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Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Heimberg erlassen gestitzt auf Art. 8 und Art. 47
Gemeindeverfassung Heimberg folgendes Reglement:

Allgemeines Gebihrenreglement

I. Allgemeine Bestimmungen

Erhebung von Gebuhren

Uebergeordnete
Grundsatze

Gebuhrenpflicht

Auslagen

Erlass

Vereinbarungen

Art. 1
! Die Einwohnergemeinde Heimberg erhebt Beniitzungs- und Verwaltungs-
gebuhren nach den Bestimmungen dieses Reglements.

% Vorbehalten bleiben die Erhebung von Gebiihren nach besonderen Vor-
schriften der Einwohnergemeinde sowie Bestimmungen des Ubergeordne-
ten Rechts, namentlich Gber den Ausschluss oder die Bemessung von Ge-
bihren.

Art. 2

! Wo den Dienstleistungen Kosten zugerechnet werden koénnen, darf der
Gesamtertrag aus Gebuhren die Kosten des betreffenden Verwaltungs-
zweigs nicht Ubersteigen (Kostendeckungsprinzip).

? Die Gebiihren sollen den Aufwand fiir die damit abgegoltenen Vorteile
oder Dienstleistungen nach Mdglichkeit decken (Verursacherprinzip).

® Die Hohe der Gebiihren steht in einem angemessenen Verhaltnis zum
Wert der damit abgegoltenen Vorteile und Dienstleistungen fir die Gebuh-
renpflichtigen (Aequivalenzprinzip).

Art. 3

! Beniitzungsgebiihren schuldet, wer dffentlichen Grund, Anlagen und
Raume, offentlich bewirtschaftete Parkplatze, Maschinen, Materialien, Mobi-
lien, Fahrzeuge und Tageskarten der Einwohnergemeinde nutzt. Erfordert
die Benitzung eine Bewilligung, werden die Gebiihren von der antragstel-
lenden Person geschuldet.

? Verwaltungsgebiihren schuldet, wer Dienstleistungen veranlasst.

Art. 4
Zusétzlich zu den Gebuhren sind Auslagen fur Sachaufwand und fir Dienst-
leistungen Dritter geschuldet, sofern sie erheblich sind.

Art. 5

Gebuhren und Auslagen kdénnen im Einzelfall ganz oder teilweise erlassen
werden, wenn deren Erhebung unverhaltnismassig ist oder eine ungerecht-
fertigte Harte darstellt.

Art. 6

Die Einwohnergemeinde Heimberg kann in besonderen Fallen Gebihren
durch Vereinbarung regeln. Darunter fallen beispielsweise die dauernde
Beanspruchung von Anlagen, Raumlichkeiten oder Dienstleistungen, die sie
zu Gunsten anderer Gemeinwesen erbringt.



Verjahrung

Zustandigkeiten
des Gemeinderats

Einbirgerungen

Hundetaxe

Art. 7
Samtliche Forderungen nach diesem Reglement verjahren funf Jahre nach
ihrer Falligkeit.

Art. 8
' Der Gemeinderat beschliesst in Tarifen (Anhénge zur Gebiihrenverord-
nung) die Hohe der einzelnen Gebuhren im Rahmen dieses Reglements.

? Er setzt in Tarifen die Héhe der Gebiihren innerhalb folgender Rahmen
fest:

a) Aufwandgebuhr I Fr. 80.00 bis Fr. 100.00

b) Aufwandgebihr II: Fr. 120.00 bis Fr. 150.00

*Er passt die Gebiihren den Verhaltnissen an, wenn sich der Landesindex
der Konsumentenpreise (Indexstand 100, Dezember 2010) um zehn Index-
punkte veréndert hat.

* Er regelt in einer Verordnung
a) Den Bezug und die Falligkeit der Gebihren;
b) Die Zustandigkeiten.

Art. 9
Der Gemeinderat setzt in der Einbirgerungsverordnung die Héhe der Ge-
bdhren innerhalb folgender Rahmen fest:

a) Einburgerungskurs, Fr. 260.00 bis Fr. 390.00
einschliesslich Lehrmittel und Bestéatigung

b) Sprachstandanalyse, Fr. 125.00 bis Fr. 250.00
einschliesslich Unterlagen und Bestéatigung

c) Einburgerungstest Fr. 260.00 bis Fr. 390.00

Art. 10

' Die Gemeinde erhebt eine Hundetaxe gemass kantonalem Hundegesetz.

? Taxpflichtig sind die Hundehalter/innen, welche am 1. August in der Ge-
meinde Wohnsitz haben.

® Der Gemeinderat legt die Hohe der Hundetaxe zwischen Fr. 70.00 und
Fr. 120.00 (j&hrlich pro Hund) in der Gebihrenverordnung (Tarif) fest.
Die Hohe der Taxe ist fur alle Hunde gleich.

* Zusatzlich zu den im kantonalen Hundegesetz bestehenden Ausnahmen
wird fur folgende aktive Hunde keine Hundetaxe erhoben:

a) Blinden-, Suchhunde (Katastrophen- und Lawinenhunde);

b) Polizei- und Militarschutzhunde;

c) Sanitats- und Therapiehunde.

Il. Gegenstand und Bemessung der Benutzungsgebuhren

Gegenstand

Art. 11

Die Einwohnergemeinde erhebt Gebtihren fir

a) die Uber den Gemeingebrauch hinausgehende Beniitzung des 6ffentli-
chen Grunds;

b) die Benilitzung gemeindeeigener Anlagen und Raume,;

c) die Beniitzung gemeindeeigener Maschinen, Materialien, Mobilien,
Fahrzeuge;

d) Tageskarten Gemeinde



Oeffentlicher Grund

Parkieren auf
offentlichem Grund

Anlagen und Raume

Besondere Falle

Art. 12
Die Gebuhren fur die Benttzung des 6ffentlichen Grunds werden in der An-
lage-Benutzungsverordnung mit Gebuhrentarif geregelt.

Art. 13
! Fur das Parkieren auf 6ffentlichem Grund kénnen Gebiihren erhoben wer-
den.

? Die Gebiihren werden im Parkplatzreglement festgelegt.

Art. 14
Die Gebuhren fur die Benttzung von Anlagen und Raumen werden in der
Anlage-Benitzungsverordnung mit Gebuhrentarif geregelt.

Art. 15

' Der Gemeinderat kann im offentlichen Interesse in den Tarifen Ausnah-
men von der Gebuhrenpflicht oder verminderte Gebuhren vorsehen. Das gilt
insbesondere fir gemeinnitzige Veranstaltungen oder zur Férderung der
Bildung, der Kultur oder des Sports.

2 Er bestimmt, in welchen Fallen Gebiihren fiir reservierte, aber nicht be-
nitzte Anlagen und Raume geschuldet sind.

[ll. Gegenstand und Bemessung der Verwaltungsgebuhren

Gegenstand

Bemessung

Art. 16

! Die Einwohnergemeinde erhebt Gebiihren fiir alle Dienstleistungen der
Gemeindeverwaltung, die durch einzelne Personen veranlasst werden und
diesen zugerechnet werden kénnen. Ausgenommen sind Bagatellfélle.

2 Der Gemeinderat umschreibt die gebiihrenpflichtigen Dienstleistungen im
Einzelnen in den Tarifen.

Art. 17

! Wo das tibergeordnete Recht oder dieses Reglement nichts anderes be-
stimmt, bemessen sich die Verwaltungsgebihren nach dem fir die Dienst-
leistung erforderlichen Zeitaufwand.

2 Der Gemeinderat setzt die Gebiuhren fir Dienstleistungen, deren Aufwand
voraussehbar ist, in Form einer Pauschale fest oder sieht daflir einen Rah-
men vor.

® In den Ubrigen Fallen setzt der Gemeinderat je nach Art der Dienstleistung
und der dafir notwendigen Qualifikation verschiedene Stundenanséatze fest.

IV. Schluss- und Uebergangsbestimmungen

Inkrafttreten und
Uebergangsrecht

Art. 18
! Dieses Reglement tritt auf den 1. August 2013 in Kraft.

% Mit dem Inkrafttreten sind alle widersprechenden Vorschriften aufgehoben.
Dies sind insbesondere:

- das Gebuhrenreglement vom 12.12.1996 mit Tarif vom 16.12.1996

- der Gebuhrentarif fir die Kontrolle der Feuerungsanlagen vom 26.2.2001



® Die Gebiihren fur Dienstleistungen, die vor dem Inkrafttreten dieses Reg-
lements veranlasst worden sind, werden nach altem Recht erhoben.

* Der Gemeinderat erlasst die zum allgemeinen Gebiihrenreglement nétige
Verordnung Uber die Gebuhren der Gemeindeverwaltung (Gebuhrenverord-
nung).

Genehmigung

Das vorliegende Allgemeine Gebihrenreglement ist durch den Gemeinderat an seiner Sitzung vom
17. Juni 2013 genehmigt worden. Es unterliegt dem Referendum gemass Art. 8 in Verbindung mit
Art. 47 Abs. 3 lit. a Gemeindeverfassung Heimberg.

EINWOHNERGEMEINDE HEIMBERG

Niklaus Rothlisberger Oliver Jaggi
Gemeindeprasident Gemeindeschreiber

Bescheinigung
Gegen das vorliegende Allgemeine Gebihrenreglement ist bis 26. August 2013 kein Referendum
ergriffen worden. Es sind keine Einsprachen eingetroffen.

Inkrafttreten
Am 29. August 2013 wurde das Inkrafttreten per 1. August 2013 des Allgemeinen Gebiihrenregle-
ments ruckwirkend im Thuner Amtsanzeiger publiziert.

Oliver Jaggi
Gemeindeschreiber



	Allgemeines
	Gebührenreglement

